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Fasnachtskalender
DIENSTAG, 16. FEBRUAR

Kaiseraugst: Kindermaskenball,

Turnhalle Dorf, Kassaöffnung 13 Uhr;

Umzugsstart, 14 Uhr. .

Kaisten: Narrenlaufen, 14.30 Uhr;

Letzte Tschättermusig, 20 Uhr; Ver-

bannungsball im Eichhörnli, 20 Uhr;

Verbannung des Joggeligeistes im

Eichhörnli, 24 Uhr.

Laufenburg: Marsch der Narro-Alt -

fischerzunft, Altstadt beider Laufen-

burg, 13.30 Uhr; Traditionelles Narro-

laufen, Altstadt, 14.30 Uhr; Grosse ge-

meinsame Tschättermusig, Altstadt

beider Laufenburg, 19.30 Uhr; Us-

lumpete im Restaurant Probstei,

20.30 Uhr; Abmarsch mit Böög ab Wa-

sentor, 19.30 Uhr; Verbrennung der

Fasnacht beim Alten

Zeughaus, 20 Uhr;

Fasnachtsverbren-

nung auf dem Rat-

hausplatz/D, 

21 Uhr.

Möhlin: Wiederholung des Fasnacht-

umzug, 14 Uhr.

MITTWOCH, 17. FEBRUAR

Kaiseraugst: Fasnachtsfüür, 19 Uhr,

Landungssteg der Rhein-

fähre.

Möhlin: Trauerum-

zug ab Bahndamm,

20 Uhr; Fasnachtsver-

brennung beim Nar-

renbrunnen, 20.11 Uhr

FREITAG, 19. FEBRUAR

Kaiseraugst: Chehrusball, 20 Uhr,

Turnhalle Dorf. 

SAMSTAG, 20. FEBRUAR

Obermumpf: Kehrausball, Turnhalle,

19.30 Uhr. 

Rheinfelden: Kehrausball für Fas-

nächtlerInnen ab 50 mit Liveband. 

SAMSTAG, 27. FEBRUAR

Bözen: Maskenball, Turnhalle, 20.02

Uhr.

Unterwegs mit 

dem Dreiklanghorn

WÖLFLINSWIL. Der siebte Stern.

Gottesdienst machte in der Gara-

gen-Halle von Christoph Brem in

Wölflinswil Halt. 

Unverkennbar war das Postau-

to-Dreiklanghorn als Klingelton auf

dem Handy von Christoph Brem. Im

Interview erzählten er und seine

Partnerin, Irène Wickli, von ihrem Ar-

beits- und Reisealltag. Wer unter-

wegs ist, erlebt viel. Schon in vierter

Generation ist Christoph Brem Post-

autohalter. Er ist stolz darauf, dass

seine Postautos die steilste Berg-

strecke, die ganzjährig in der

Schweiz befahren wird, bedienen.

Die Planungsarbeit für die Car-Feri-

en-Reisen, die sie anbieten, muss je-

weils weit im Voraus erfolgen. Die

Begegnungen mit Land und Leuten,

die Schönheiten von Natur und Ge-

genden und die vielfältigen Erleb-

nisse mit Fahrgästen möchte Chris -

toph Brem nicht missen.

Gesanglich gestalteten die

«Pleasure Singers» den Gottes-

dienst mit. Die Gospel-Lieder er-

zählten vom Unterwegssein im Le-

ben und den grossen Hoffnungen,

die Menschen tragen. In der beheiz-

ten Halle war anschliessend das ge-

mütliche Beisammensein der Aus-

klang des Abends. Der nächste

Stern.Gottersdienst ist am Freitag,

26. März, um 19 Uhr, in Oeschgen,

im Keramikplatten und Naturstein-

handel von Fritz Loosli AG. (mgt)

Der Stern.Gottesdienst war für einmal

in der Garagen-Halle von Christoph

Brem zu Gast. Foto. zVg

GIPF-OBERFRICK. Der Samariterver-
eins Gipf-Oberfrick konnte zur 86.
Generalversammlung einladen. Im
vergangenen Vereinsjahr wurde eine
Übung zusammen mit dem Samari-
terverein Ueken durchgeführt, bei
der mit Schülern als Figuranten rea-
listisch dargestellte Unfälle in der
Schule behandelt wurden. Eine
Übung mit der Feuerwehr Frick folg-
te im September. Neben den Monats-
übungen und Postendiensten wurde
2009 auch ein CPR-Kurs (Wiederbe-
lebung) für 15 Forstwarte durchge-
führt. 

Aus der Jahresrechnung ging
hervor, dass ein grosser Teil der Ein-
nahmen von der Samaritersammlung
her kamen. Das Jahresprogramm
2010 steht unter dem Motto «Wie-
derbelebung im Alltag». An den
Übungen werden deshalb vor allem
Herz- und Lungenanatomie und Wie-
derbelebungsmassnahmen durchge-
nommen und geübt. 

Nach dem Rücktritt der Präsiden-
tin Sonja Fahrni, die seit 2006 den Sa-

mariterverein mit grossem persönli-
chem Einsatz geführt hatte, wurden
neu Herta Bernert und Edith Dome-
nig als Co-Präsidentinnen gewählt.
Herta Bernert wies darauf hin, dass
es die Mitarbeit von allen brauche,
und dass sie und der Vorstand gerne
allen voran ihre Kräfte für die Bele-

bung des Vereins einsetzen wollten. 
Wer Interesse hat, ist herzlich zu

den Monatsübungen eingeladen, die
in der Regel am ersten Montag des
Monats um 20.15 h im Untergeschoss
des Gemeindehauses stattfinden.
Auskunft erteilt Herta Bernert unter
Tel. 062 871 33 06 (mgt)

«Wiederbelebung im Alltag»
86. GV des Samaritervereins Gipf-Oberfrick

Der neue Vorstand und die scheidende Präsidentin: Priska Hasler (von links), Brigitte

Stäuble, Theres Schmid (hinten), Sonja Fahrni, Edith Domenig, Herta Bernert. Foto: zVg

Die im Bahnpark Brugg
stationierten SBB-Dampf -
lokomotiven erhalten mit
der ehemaligen SBB-
Dampf lokomotive pro -
minenten Zuwachs: 
Am Freitag wurde die
Dampf lokomotive auf dem
Strassenweg nach Brugg
transportiert. 

FRICKTAL. Am Freitag wurde die
Dampflokomotive von Marco Fritz,
Vorstandsmitglied des Basler Frau-
enverein, offiziell an Pascal Troller,
Initiant und Projektleiter des Verein
Draisinen Sammlung Fricktal DSF
übergeben. Gleich anschliessend
wurde die Dampflokomotive im Rah-
men einer spektakulären Aktion mit-
tels Kran auf einen Tieflader gehoben
und auf der Strasse nach Brugg ins
Lokdepot transportiert.

Die seit 1963 auf dem Spielplatz
des Schifferkinderheims aufgestellte
Dampflokomotive E 3/3 8551 wurde
1894 bei der SLM Winterthur für die
damalige Nordostbahn NOB gebaut.
1902 erhielt sie nach der Gründung
der SBB die Betriebsnummer 8551

und war bis 1935 im Zürcher SBB
Kreis 3 als Rangierlokomotive im
Einsatz. Während ihrer letzten 28 Be-
triebsjahre wurde sie im Rheinhafen
als Werkslokomotive eingesetzt. Ab
1963 diente die nun endgültig aus-
rangierte Dampflokomotive auf dem
Spielplatz des Schifferkinderheims in
Basel-Kleinhüningen als Spielobjekt.

Ein bekanntes Markenzeichen
von Kleinhüningen wird im Bahn-
park Brugg nach einer ersten techni-
schen Untersuchung vorerst remi-
siert und bleibt somit der Nachwelt
erhalten. Durch die Initiative des auf
die Erhaltung von historischen Kul-
turgütern spezialisierten Zürchers
Pascal Troller soll mit dieser Dampf-
lokomotive nicht zuletzt zum Geden-
ken an den grossen Schweizer Wirt-
schaftspionier Ernst Göhner (1900-
1971) langfristig ein weiterer wichti-
ger Zeuge aus der Zeit der Industria-
lisierung unseres Landes betriebsfä-
hig erhalten bleiben.

Zeitzeuge verschwindet

Mit dieser Dampflokomotive ver-
schwindet ein weiterer Zeitzeuge aus
der Zeit vor der Gründung der SBB im
Jahre 1902 vom Denkmalsockel.

Pascal Troller betritt mit diesem
Projekt kein Neuland: Auch die be-

kannte SOB-Dampflokomotive Nr. 4
SCHWYZ wurde durch seine Initiative
vom Denkmalsockel gehoben und
konnte dadurch nebst weiteren histo-
rischen Industriekulturgütern der
Nachwelt erhalten werden. Die Rhein-
hafen-Dampflokomotive stellt für den
Projektleiter Pascal Troller aufgrund
ihres relativ schlechten Zustandes ei-
ne grosse Herausforderung dar. Sie
geniesst vorerst im Bahnpark Brugg
neben den historischen SBB-Dampflo-
komotiven das Gastrecht und wird im
Hinblick auf die in einigen Jahren vor-
gesehene Totalrevision technisch un-
tersucht und anschliessend konser-
viert. Dank der neuen Trägerschaft,
dem mit dem Aargauer Heimat-
schutzpreis 2007 ausgezeichneten
Verein Draisinen Sammlung Fricktal
DSF und der Stiftung Bahnpark Regi-
on Brugg wird die Rheinhafen-Dampf-
lokomotive nach erfolgter Revision
wieder im historischen SBB-Zustand
mit ihrer ursprünglichen Betriebs-
nummer 8551 zu bewundern sein. 

Allfällige Hinweise über den Ver-
bleib der Lokomotivlaternen und der
beiden vermissten SLM-Lokomotiv-
schilder aus Messing (ca. 17 x 42 cm)
von 1894, Fabrik-Nr. 897 nimmt Pas-
cal Troller (www.pascaltroller.ch) je-
derzeit gerne entgegen. (mgt)

Dampflokomotive nach 
Brugg transportiert

Lokomotive an Draisinen Sammlung Fricktal übergeben

Pascal Troller, Initiant und Projektleiter des Vereins Draisinen Sammlung Fricktal mit ehemaligen SBB-Dampflokomotive. Foto: zVg

Alle reden von Kommuni-
kation, aber die wenigsten
haben etwas mitzuteilen.

Hans Magnus Enzensberger

Ehrung für 70 Jahre

Einsatz

WÖLFLINSWIL. Die Präsidentin, Mar-

git Brogle begrüsste 27 Sängerinnen

und Sänger an der Generalversamm-

lung im Landgasthaus Ochsen in Wöl-

flinswil. Im vergangenen Jahr hatte

der Chor 29 kirchliche Einsätze und 39

Proben, zwei davon waren ganztägi-

ge Samstagsproben. Glanzmomente

von 2009 waren die Mozart – Orche-

ster – Messe an Pfingsten, die sie in

Wittnau und Wölflinswil sangen, und

die mit der Fricktaler Wallfahrt ver-

bundene Vereinsreise nach Sachseln.

Höhepunkt der Generalversamm-

lung war die Ehrung der Jubilare. Gu-

stav Treier wurde geehrt für seinen

beispiellosen 70-jährigen Einsatz für

die Kirchenmusik. Er war im 70. Sän-

gerjahr bei Proben und Einsätzen zu

90 Prozent präsent. Als Dank wurde

ihm die Ehrenurkunde überreicht. Es

konnten weitere Mitglieder geehrt

werden, Alice und Leo Brogle für 50

Jahre, Dorli Merkofer für 40 Jahre

und Agnes Häseli für 35 Jahre. Dieses

Jahr konzentriert sich der Chor auf die

Orchestermesse an Pfingsten. (mgt)

Gustav Treier wurde für seinen 70-jäh-

rigen Einsatz geehrt. Foto: zVg

Gut durch die

Schulzeit begleitet

WALLBACH. Das Familienforum

Wallbach organisiert unter der Lei-

tung von Elternbildnerin Bernadette

Amacker einen Kurs zum Thema:

«Wie begleite ich mein Kind durch

die Schulzeit?» am Donnerstag, 4.

und Montag, 22. März (19.30 bis

22.30 Uhr). Informationen zu Ko-

sten, Kursort und Anmeldung erteilt

Nicole Wyrsch (061 861 10 01, ni-

cole.wyrsch@meilbox.ch). (mgt)


